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Nr. 5, 6 und 28. Reise-Apotheke.
Die Reise -Apotheke, welche Abb . Nr . 5 geschlossen, Abb . Nr . 6

geössnct zeigt , ist aus ocru -farbcnem , mit Kreuzstich -Stickerei verzier¬
tem Aidastoss und gleichfarbiger Leinwand als Futter hergestellt und
mit einer Einfassung aus braunem Wollcnband versehen . Zur An¬
fertigung derselben schneidet man aus Oberstoss und Futter je einen
45 Cent , langen , 1s Cent , breiten Theil und rundet die Ecken an
der einen Querseite der Abb . Nr . K entsprechend ab . Alsdann
führt man auf dem Oberstosf die Bordüre Abb . Nr . 23 im Kreuz¬
stich mit hell- und
dunkelbrauner Oo - ^ ! i / /

rvol-Wolle aus.
Aus dem Futter¬
theil bringt man
an der einen ge¬
raden Querscite
einen 37 Cent,
breiten , 7 Cent,
langen Theil aus
Leinwand au , wel¬
chen man zuvor an
einer Seite für
einen Saum nach
der Außenseite um¬
gelegt und letzteren
mit Steppstichen
aus brauner Seide
befestigt hat . Ander

entgegengesetzten
Seite legt man
diesen Theil nach
Abb . in 4 Toll¬
falten , heftet ihn

dem Futtcrthcil
aus und steppt ihn
zwischen den Toll¬
salten derartig fest,

daß sich kleine
Täschchen bilden.
Etwa 4 Cent , weit
von letzteren ent¬
fernt bringt man
sür die Taschen au
den Längenjeiten
je einen in glei¬
cher Weise verzier¬
ten , 7 Cent , breiten,
20 Cent , langen
Theil aus Lein¬
wand an , die nach
Abb . dem Futtcr¬
thcil ausgestcppt

werden . Für die
Spangen , welche
zum Durchleitcn
von Messer , Scheere
und dergl . dienen,
richtet man aus
Leinwand einen K
Cent , langen , 4
Ccnt .breitenStrei-
fen her , versieht
ihn an den Län¬
genjeiten mit schma¬
len , mit Stepp¬
stichen befestigten
Säumen nnd setzt
ihn dem Futtcrthcil
auf . Schließlich
schneidet man aus
Leinwand einen der
Breite des Futtcr-
theils entsprechen¬
den, 11 Cent , lan¬
gen Theil , welchen
man an einer Quer¬
scite mit einem
Sanm versieht , au
der anderen Quer¬
scite , sowie der
Mitte entlang mit Hr . 1. Xlorck aus Lanmvollsn - satrn.
Steppstichen von Rüekansicbt . tHior -u Xr . 27.>

. . , Scliuitt unü ZZcsokr . : Vorckors , 6 , Suxxl .,
branncr t- eide dem ^ ^ 7̂ .7

Futtcrthcil nach Abbildung derartig aussetzt , daß sich zwei Taschen
bilden . Nachdem mau Oberstoff und Futter miteinander verbun¬
den hat , saßt man dieselben mit Wollcnband ein und setzt dem
Hanpttheil nach Abbildung Nr . k an den Längenscitcu die Ucbcr-
schläge mit überwcndlichen Stichen an . Jeder Ueberjchlag erfordert
einen 10 Cent , breiten , 14 Cent , langen Theil ans Aidastoss und
Leinwand als Futter ; die Ecken desselben rundet man an einer Seite
ab und faßt dann den Theil mit Wollenband ein . Hieraus versieht
man die Neberschläge nach Abb . mit Wollcnband , welches zum Fest¬
halten von Leinwand und Charpie dient und schlingt die Enden in

Hr . 2 . Handelst aus satin äncüssss
unck  ScIrnrelatnII . Vorckoransiclit.

(Hierzu Nr . 37 .)

Hr . 3 . Llsiä aus VoUsnstotk unck
Stickerei . Vorüsransictrt.

(Hierzu Xr . 10.)

eine Schleife . Sämmtliche Taschen dienen zur Ausnahme von Medi-
camcntcn . Zum Schließen der Reise - Apotheke dient Knopf und
Schlinge.

Rr . 7 . Sordiire ) n Docken.
Häkelarbeit.

Diese Bordüre ist mit brcllirtem Hauschild ' schcn Garn Nr . 60
der Quere nach in . hin - und zurückgehenden Touren auf einem An¬
schlage von 45 M . (Maschen) gearbeitet ! 1. Tour " Die nächsten 7

M . Übergängen , 3
St . (Stäbchenma-
schen) in die fol-

- - - t 1.. . genden beiden M .,
2 Lustm . (Luftma-
scheu) , 1 St . in
die nächste M ., 3
Lustm ., 1 St . in
die viertsolgcndc
M ., 8 Lustm ., 8
M . Übergängen , 10
St . in die folgen¬
den 10 M .,' 3
Lustm ., 8 M . Über¬
gängen , 1 St . in
die nächste M ., 3
Lustm ., 3 M . über¬
gangen , 2 St . in
die folgenden bei¬
den M . 2 . Tour:
3 Lustm ., welche
als 1. St . gelten,
1 St . in die zwcit-
folgcnde St . , 3
Lustm . , 1 St . in
die nächste St ., 3
Lustm ., 4 St . in
die ersten 4 der
nächsten 10 St ., 2
Lustm ., 2 M . Über¬
gängen , 4 St . in
die nächsten 4 M .,
8 Lustm ., 1 St.
in die folgende St .,
3 Lustm ., 1 St.
in die vicrtsolgcnde
M ., 2 Lustm ., 3
St . um die näch¬
sten beiden Lustm.
3. Tour " 5 Lustm .,
3 St . um die näch¬
sten beiden Lustm .,
2 Lustm . , 1 St.
um die nächste St .,
3 Lustm ., 1 St.
nur die viertsol-
gende M ., 8 Lustm .,
2 St . um die er¬
sten beiden der
nächsten 4 St . ,
2mal abwechselnd
2 Lustm ., 2 M.
Übergängen , 2 St.
in die folgenden
beiden M ., dann
8 Lustm ., 1 St.
in die nächste St .,
3 Lustm ., 3 M.
Übergängen , 2 St.
in die folgenden
beiden M . 4.
Tour : Wie die
2. Tour . ü. Tour:
In der Weise wie
die l . Tour , doch
hat mau beim Be¬
ginn statt 7 M.
zu übergehen , S
Lustm . zu arbeiten
und die ersten 3
St . um die solgen-

Xr . 4 . Ä,ii2UA kür Xnabsn
von 7 — 9 ckadren.

Vescvr . : Vorclers . ü . Supxl.

den 2 Lüftm . zu
häkeln . 6. Tour:
3 Lustm ., welche
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als 1. St . gelten. 1 St . in die zweitfolgendeSt .,
3 Lustm., 3 M . übergangen, 10 St . in die solgen-
den 10 M ., 8 Lnjtm., 8 M . Übergängen, 10 St.
in die nächsten 10 M ., 3 Lustm., 1 St . in die
nächste St ., 2 Lustm., 3 St . um die folgende» 2
Lustm. 7. Tour : 5 Lustm., 3 St . um die näch¬
sten beiden Lustm., 2 Lustm.. 1 St . um die nächste
St ., 3 Lustm., 4 St . um die folgenden 4 St ., 2
Lustm., 2 St . Übergängen, 4 St . in die nächsten
4 St ., 3 Lustm., 4 St . in die nächsten 4 St ., 2
Lustm., 2 St . übergangen, 4 St . in die nächsten
4 St ., 3 Lustm., 3 M . Übergängen, 2 St . in die
nächsten beiden M . 8. Tour : 3 Lustm., 1 St . in
die zweitfolgende St ., 3 Lustm., 3 M . Übergängen,
2 St . in die nächsten beiden M ., 2mal abwechselnd
2 Lustm., 2 M . Übergängen, 2 St . in die folgenden
beiden M ., 8 Lustm., 2 St . in die nächsten beiden

Kr . 7. Lorcküra 2U Vovlcsn.
Ilaleolarboit.

'

-st,KV:

Hr . 3. Kklso-Hxoblrslee.  Kosclrlosson.
(Hierzu (>nncl 23.)

Kr . 9. Xlolü aus üoxlr^r.
Rücleansiadt. s?u Kr. 47.)

Lobnitt unü Hosebr.: HUolrs.
U. guppl., Kr. VI,

lig . SV—St,

Hr . 12. Spitze üur Karnltur von
I,1n^or1on. voint -laoo-IZanü unü ' st

Ililliolarboit.

St ., 2mal abwechselnd2
Lustm., 2 M . Übergän¬
gen, 2 St . in die
folgenden beiden
M ., dann
Lustm. , <
M . über- ^
gangen, .pÄM

Weise und verziert sie nach Abb. mit Rädchen ans
seinem Zwirn.

11r . 12. Kpihe zur Garnitur van
Lingericn.

Voinb-Iaoo-Baud und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einem in der Weise der

Abb. gewebten point-Iaoo-Band und mit drcllirtem
Hanschild'schcn Garn Nr . 100 gearbeitet: 1. Tour:
An einer Seite des point -laco-Bandes , " 1 St.
(Stäbchcnmaschc) um das nächste Schnürchen, 2
Lustm., 1 St . in die nächste Figur (beim Beginn
derselben), 7 Lustm., mit 1 f. M . (scstcn Masche)
diese Figur (am Schluß) und die folgende Figur

Hr . 8. voräüre aur VoraieruiiA von
Vüsolre -KeAkUstünüen. 8pit ?onstieü

unü ? rivolitätsn.

Kr . 10. Xloiü aus Volleustotk
uuü Strolcerol. Nüokansieüt.

s2u Kr. 3.) ZZosetir.:

1 St . in die
nächste St ., 2
Lustm., 3 St . um
die nächsten beiden
Lustm. 0. und 10.
Tour : Wie die 7. und
0. Tour ; man wieder¬
holt" nun stets die I . bis
10. Tour . it ?,7a?l

Dr . 8 . Sordüre zur 1>rr-
zierung von U>ösche-Grlirn-

stöndcu.
Spitzcnstich und Frivolitäten.
Für die Bordüre überträgt man das

Dessin ans Bauslcinwand , heftet letzterer für
den oberen Rand einen Fond aus seiner Lein¬
wand oder Batist, sowie nach Abbildung kleine aus

V- Cent,
breitem Lci-
ucnband ge¬
faltete gua-
dratsörmigc
Theile auf
und verbin¬
det letztere
mit gewun¬
denen Stä¬

ben und
Rädchen aus

feinem
Zwirn . Den

unteren
Rand dieser

Bordüre
begrenzt eine Frivolitätenspitzc; dieselbe ist
ans dreiblättrigen Figuren zusammengesetzt
und wird init seinem Zwirn ausgeführt : ^
1 Ring ans 8 Dpk. (Doppelknotcn) , 1 P.
(Picot), 14 Dpk., 1 P ., 8 Dpk., dicht daran
1 Ring ans 3 Dpk., dem letztenP . des vorigen
Ringes ang. (angeschlungen), 20 Dpk., 1 P .,
8 Dpk., hierauf 1 Ring aus 8 Dpk., dem P.
des vorigen Ringes ang., 14 Dpk., 1 P ., 8
Dpk. Die vollendeten Frivolitätcusigurcn ver¬
bindet . man mit der Bordüre in ersichtlicher

4r. 13. llüetl üer Spitze äes
Ko^ lixetnclrs Kr . 22 . Iläkol-

arbvit.

Beginn) zusammen-
die Arbeit ans

Rückseite dieser
welche die
Seite der

atze bildet,
gewendet

nnd ans

nächsten M.
zurückgehend1 f.

M -, 1 St ., 1 dop¬
pelte St . nnd 1 drei¬

jache St . in die fol¬
genden 4 M -, die Ar¬

beit gewendet, 2 Lustm.,
1 St . in dieselbe Figur

(an deren Schluß), 2 Lustm.,
vom ^ wiederholt. 2. Tour:

Auf den M . der vorigen Tour
zurückgehend, ^ 12 St . um. die senk¬

rechten Glieder der nächsten dreifachen
täbchenmaschc, 3 Lustm., 1 s. M . um

die zwischen den nächsten beiden einzelnen
St . besindlichcn2 Lustm., 3 Lustm., 1 s. M . um

die folgenden beiden Lustm., 3 Lustm., vom ^ wie¬
derholt. 3. Tour : ^ Omal abwechselnd 2 doppelte
Stübchenmaschcn, deren obere Glieder zusammen zngc-

jchürzt werden, um
die nächsten beiden

Kr . 14. Dasolreutucli -Lorüüro . Voint-Iaoo-Lticlierei.

Kr . 13. Sodaolrtal ?u Karreullru ^ kn.
Dossin: Vorüors. ct. Luppl., Kr. V, 1'iF. S6.

Kr . 16. Solilummorrolls urlt Sbrolesrol.

Kr . k. Roise -Hpotlrelce. koütknvt. <Xu Kr. s.)

der folgenden 12 St ., 3 Lustm., dann 1 f. M . um die näch¬
sten 3 Lustm., 3 Lustm., vom wiederholt. 4. Tour : ^ 3mal
abwechselnd1 f. M . um die nächsten3 Lustin., 3 Lustm., dann
1 s. M . um die folgenden 3 Lustm., 1 f. M . um die nächsten
3 Lustm., 3 Lustm., vom ^ wiederholt. 5. Tour : Mit Be¬
rücksichtigung der Abb. wie die vorige Tour, doch statt 3 Lustm.
stets K Lustm. 0. Tour : An der anderen Seite des point-
taev-Bandes, " 1 St . um das nächste noch freie Schnürchen,
2 Lnftm., 1 St . in die folgende Figur (beim Beginn derselben),



Xr. 17. Spitze ^ur (Zarnitur von IVäsclie.
Kegenständen . lläiielardvit.

Hr . IS. Spitze ^ur (Zarnitur von IVäsolie
(Zegenständen. Xiilielardeit.

der

, I ^ ^ »vcrcn '»licdrr dî scr^

^ '̂ü in diejclb/Fig 'ur (an deren Schluß).

Xr.  so.  loilkttenspiegsl . (Hior -U  Xr . St.) solgcndcM ., l Lustm.
^.ukASstellt und geöffnet.

Nr. 14. Taschrntuch-Sordttre.

Zur Herstellung der Bordüre übertrügt mau die 1!
Umrisse des Dessins aus Bausleiuwaud , heftet letzterer N
glattes und mcdaillonartig gewebtes point -laoe-Band aus, Z
spannt für die verbindenden Stäbe den Faden ans sei-
nein Zwirn hingehend und umwindet ihn zurückgehend.
Alsdann sühn man die Spitzenstiche mit Zwirn ans,

WUMW

Xr. S3. laselie aus Sämiseli -I-sder.

Xr . L1. lilonogramm.
Xreu^stioli-Ltielesrei. Xr . Sö. Dlonogramm.

Xrvur.stioli-Ltiekvrvi.

Xr . S7. Xieid aus Xauin-
ivollen-satin . VurderansielU

(XuI?1-. 1.) Ldinitt null
, 5̂ -. I, 1 'l—7.

Xr . S6. Xlsid aus 2«.
xlixr . Xüdiansielit.

lllierr.n Xr. 11.)Xr. SS. Lordüre nu Xr . S. Xreuüstidi -Ltielierei
Xr . 89 . Lordüre ^ur Verzierung von Vvelcen.

Xreuüstidi -Ltielierei.

Toilettenspiegel . (Hivrmi X' r. so.) lZesdilosse».

Xr . 31. Vliinssisvlies Stielrerei -Vessin üu einem V/indsvliirm
und dergl.

Xr . 3S. llordüre --ur (Zarnitur von Xleidern.Xr . 30 . vliinesiselies Stiekerei -Vessin 2U einem tViudseliirm
und dergl.

V
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M . 2. Tour : 3 Lustm .,
K St ., dcrcn mittlere beiden
durch 3 Lustm . getrennt sind,
um die nächsten 3 Lustm .,
2 Lustm ., 1 St . um die
drittsolgende M . 3. Tour:
3 Lustm ., 1 St . um die 1.
der nächsten 6 St . , 2 Lustm .,
K St ., dcrcn mittlere beiden
durch 3 Lustm . getrennt sind,
um die nächsten 3 Lustm .,
2 Lustm ., 1 St . in die mitt¬
lere der jolgcnden 5 Lustm.
4 . Tour : 3 Lustm ., K St .,
deren mittlere beiden durch
3 Lustm . getrennt sind, um
die nächsten 3 Lustm ., 3mal
abwechselnd 2 Lustm ., 1 St.
in die drittsolgende M . 5.
Tour : 5 Lustm ., 3 M.
Übergängen , 7 St . um die
nächsten 7 M ., 2 Lustm .,
K St ., deren mittlere beiden
durch 3 Lustm . getrennt sind,
um die nächsten 3 Lustm .,
2 Lustm., 1 St . in die mitt¬
lere der nächsten 3 Lustm.
K. Tour : 3 Lustm ., K St .,
deren mittlere beiden durch
3 Lustm . getrennt sind, um
die nächsten 3 Lustm ., 2
Lustm ., 1 St . um die dritt¬
solgende St ., 2 Lustm ., 7
St . um die nächsten 7 St .,
2 Lustm ., 1 St . in die dritt¬
solgende M . 7 . Tour : 3
Lustm ., 1 St . in die 1. der
nächsten 7 St ., 4mal ab¬
wechselnd 2 Lustm ., l St.
in die drittsolgende M .,
dann 2 Lustm ., K St . , deren
mittlere beiden durch 3 Lustm.
getrennt sind, um die näch¬
sten 3 Lustm ., 2 Lustm ., 1
St . in die mittlere der näch¬
sten 3 Lustm . Man wieder¬
holt nun stets die 2 . bis 7.
Tour . Die Spitze begrenzt
man am unteren Rande mit
1 Tour solgcnder Art : * 1
St . um die auf die 1. ein¬
zelne St . am nächsten Tie-
scneinschnitt salzenden 2
Lustm ., 3mal abwechselnd l
P . (Picot , das sind 3 Lustm.
und l s. M . in die I . der¬
selben) , 1 St . um die näch-

wurdc . 3 Tour : 3 Lustm .,
22 St . um die nächsten 22
M . der vorigen Tour , 2
Lustm ., 1 St . in die dritt¬
solgende M . K. Tour : 3
Lustm ., 1 St . in die 1. der
nächsten 22 St ., 5mal ab¬
wechselnd 2 Lustm ., 1 St.
um die drittsolgende M .,
dann 2 Lustm ., 4 St . um
die letzten 4 der 22 St ., 2
Lustm ., 4 St . in die dritt¬
folgende M . 7 . Tour : 3
Lustm ., 4 St . um die näch¬
sten 4 St ., 2 Lustm ., 4 St.
um die folgenden 4 St ., 2
Lustm ., l St . um die nächste
einzelne St . Man wieder¬
holt nun stets die 2 . bis 7.
Tour . An der gezackten Seite
begrenzt man die Spitze mit
1 Tour wie folgt : * 1 f.
M . ( feste Masche) um die
auf den nächsten Tiesenein-
schnitt folgenden 2 Lustm .,
1 P . (Picot , das sind 3
Lustm . und 1 s. M . in die
vorige s. M .) , 4mal abwech¬
selnd 1 s. M . um die näch¬
sten beiden Lustm ., 1 P .,
dann 4 je durch 1 P . ge¬
trennte f. M . um die fol¬
genden 3 Lustm ., 3mal ab¬
wechselnd 1 P ., 1 f. M.
um das nächste Loch der
Spitze , vom ^ wiederholt.

Dr. 19. Spihe zu
Decken.

Xr . 34 . Xletä uns volls
Nilokaiwicilt . Mor -U Rr . 11.

beitet . An den Seiten
der Schlummerrolle sind
bronzefarbene Scidcn-
schnüre angebracht , dcrcn
Ansatz Quasten aus Seide
decken.

11r. 17 und 18.
Spitzen zur Garnitur
von Wlischc-Grgcn-

ständen.
Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind
mit drcllirtcm Hauschild-
schen Garn Nr . Kl) der
Quere nach
in hin - und
zurückgehen¬
den Touren

gearbeitet
und am un¬
teren Rande
mit einer
der Länge

nach ausge¬
führten

Tour be¬
grenzt.

Für die
Spitze Abb.
Nr . 17 ar¬
beitet man
ans einem

Anschlage
von 7 Lustm.

(Luftma¬
schen) hiu-
und zurück¬
gehend wie

folgt : 1.
Tour : Die
nächsten 3M.
(Maschen)

Übergängen,
KSt . (Stäb-

chenma-
schcn) , deren
mittlere bei¬
den durch 3
Lustm . ge¬
trennt sind,
iu die fol¬
gende M ., 2

1
St . in die
drittsolgende

Xr . 33. knlotot uns Lidlisnnostoik.
: VorUers . cl. Kunnl., Xr . III , IIff . IlZ—17.

sten 2 Lustm ., dann 1 P .,
4 je durch 1 P . getrennte
St . um die nächsten 3
Lustm ., 4mal abwechselnd 1
P ., 1 St . um das nächste
Loch, vom * wiederholt.

Für die Spitze Abb.
Nr . 18 häkelt man aus
einem Anschlage von 18 M.
folgender Art : 1. Tour:
(Rechte Seite der Spitze .)
Die nächsten 3 M . über¬
gangen , 4 St . in die fol¬
genden 4 M ., 2 Lustm ., 2
M . übergangen , 4 St . in
die nächsten 4 M ., 2 Lustm .,
1 St . iu die drittsolgende
M . 2. Tour : 3 Lustm .,
4 St . in die nächsten 4 St .,
2 Lustm ., 4 St . in die fol¬
genden 4 St ., 2 Lustm ., 2
durch 2 Lustm . getrennte

St . in die
drittsolgen¬
de M . 3.
Tour : ° 3
Lustm ., 3
St . in die
nächste St.
der vorigen
Tour , 3 St.
um die fol¬
genden SM .,
2 Lustm ., 4
St . in die
nächsten 4
St .,2Lustm .,
1 St . in die
drittsolgen¬
de M . 4.

Tour : 5
Lustm ., 4St.
in die näch¬
sten 4 St .,

3mal ab¬
wechselnd 2
Lustm ., 1
St . um die
drittsolgen¬
de M ., dann
2 Lustm ., 1
St , in die¬
selbe M ., in
welche die

vorige St.
gehäkelt

25 ^lolck ans Null.

Hr . 3K. Hantelet aus Samiust ^ ars.
Lesovr . : Ilüctes . ä . Lnxpl.

Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit

drcllirtem Hauschild 'schen
Garn Nr . 40 aus erforder¬
lich langem Maschenanschlage
gearbeitet : 1. Tour : Stets
abwechselnd 1 St . (Stäbcheu-
maschc) in die zwcitfolgcnde
M ., 1 Lustm . 2 . Tour:
Stets abwechselnd 1 St . in
die nächste Lustm . der vori¬
gen Tour , 1 Lustm . 3.
Tour : ^ 29 f. M . ( feste
Maschen ) in die nächsten 29
M . der vorigen Tour , 3
Lustm ., 3 St . in die driit-

I7r . 37 . blaute Ist ans satln änokeese nuck Scliinsldüll . Rvckansicüd . folgende M ., 3 Lustm ., 2 M.
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übergangen, vom * wieder¬
holt. 4. Tour : ^ 25 f.
M . in die mittleren 25 der
nächsten 23 f. M . der vori¬
gen Tour, 3 Lustm., 3 St.
in die 1. der nächsten3 St .,
3 Lustm., 3 St . in die
zwcitfolgcndcM ., 3 Lustm.,
vom* wiederholt. 5. T c
^ 21 s. M . in die mitt¬
leren 21 der nächsten 25 f.
M ., 3 Lustm., 3 St . in die
folgenden 3 St ., 3 Lnstm.,
3 St . in die mittlere der
nächsten3 Lustm., 3 Lustm.,
3 St . in die folgenden 3
St ., 3 Lustm., vom 6 wie¬
derholt. 6. Tour : ^ 17 f.
M . in die mittleren 17 der
nächsten 21 f. M ., 3 Lustm.,

6mal wiederholt, dann 1 s.
M . in die mittlere der näch¬
sten 3 St ., 1 s. M . um die
1. der nächsten3 Lustm., 3
Lustm., vom " wiederholt.

11r . 20 und 21.
Tlnlrttrnspirgrl.

Dessin : Rucks, d. Suppl .,
Nr . X , Fig . 52.

Der brcitheilige Spie¬
gel, welchen man anhängen
oder, wie Abb. Nr . 20 zeigt,
ausstellen kaun, eignet sich
besonders, aus Reisen be¬
nutzt zu werden. Der aus
Holz gedrechselte, vergoldete
Rahmen ruht aus beweg¬
lichen Fügen, welche beim
Ausstellen des Spiegels ge¬
dreht werden. Eine am

Hr . 39 . blor ^ enüuulie aus LÜ11 unck Splt2e,

3 St . in die folgenden 3 St ., 4 Lustm., 3 St . in die
1. der nächsten 3 St ., 3 Lustm., 3 St . in die zweit-
solgendeM ., 4 Lustm., 3 St . in die nächsten3 St .,
3 Lustm., vom 5 wiederholt. 7. Tour : * 13 f. M.
in die mittleren 13 der nächsten 17 f. M ., 3 Lustm.,
3 St . in die folgenden 3 St ., 4 Lnstm., 3 St . in die
nächsten3 St ., 3 Lustm., 3 St . in die mittlere der
folgenden 3 Lustm., 3 Lustm., 3 St . in die nächsten
3 St ., 4 Lustm., 3 St . in die folgenden3 St ., 3 Lustm.,
vom ^ wiederholt. 8. Tour : ^ 9 f. M . in die mitt¬
leren 9 der nächsten 13 s. M ., 3 Lustm., 3 St . in
die folgenden 3 St ., 4 Lustm., 3 St . in die nächsten
3 St ., 4 Lustm., 3 St . in die 1. der nächsten3 St .,
3 Lustm., 3 St . in die zweitfolgendcM ., 2mal abwech¬
selnd 4 Lustm., 3 St . in die nächsten 3 St ., dann 3
Lustm., vom * wiederholt. 9. Tour : ^ 5 s. M . in
die mittleren S der nächsten 9 s. M ., 3 Lustm., 2mal
abwechselnd3 St . in die nächsten 3 St ., 4 Lustm.,
dann 3 St . in die folgenden 3 St ., 3 Lustm., 3 St.
in die mittlere der nächsten 3 Lustm., 3 Lustm., 2mal
abwechselnd3 St . in die nächsten 3 St ., 4 Lustm.,
dann 3 St . in die folgenden 3 St ., 3 Lustm., vom ^
wiederholt. 19. Tour : ^ 1 f. M . in die mittlere der
nächsten 5 s. M ., 3 Lustm., 3mal abwechselnd3 St.
in die nächsten 3 St ., 4 Lustm., dann 3 St . in die

Rr . 49 . Raubs kür illters Rumsn.

oberen Rande des Nahmens angebrachte Kette aus
Bronze dient zum Anhängen. Abb. Nr . 29 zeigt die¬
sen Spiegel, welcher den Vortheil bietet, den Kopf von
allen Seiten besichtigen zu können, geöffnet. Abb.
Nr . 21 zeigt den Spiegel geschlossen. Die beiden Sei¬
tenspiegel sind aus der Außenseite mit psanenblauem
Plüsch bekleidet, von denen der für die obere Fläche
bestimmte Stosstheil vorher mit Stickerei verziert wird,
deren Dessin Fig . 52 gibt. Nachdem man dasselbe aus
den Stoss übertragen hat, führt man die Stickerei im
Kettenstich mit rosa, gelblicher, brauner und olivefar-
bencr Seide in mehreren Nuancen aus und umrandet
die Dejsinsiguren mit Kettenstichen aus Goldsiiden.

11r . 22 und 13 . llrgliMuch.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit drcllirtem Hauschild'schen
Garn Nr . 79 gearbeitet. Dasselbe besteht aus einem
vorn in 2 Ecken anslausenden Theil, welcher rings am
Austcnrande mit einer Spitze begrenzt ist und dessen
oberer Theil nach der Außenseite umgelegt wird. Zur
Herstellung des Tuches häkelt man aus einem Anschlage
von 195 M . (Maschen) in hin - und zurückgehenden
Touren : I . Tour : Die nächsten5 M . übergangen, l
St . (Stäbchenmasche) in die folgende M ., Sümal ab-

Rr . 41. Xlslck uns 2exüzir.
Voräerunsicbt.

(Hierzu Xr. 26.) Resclir.:

Rr . 42 . Xlslck kür vlückcüsn
von 19—12 ckubren.

Luxxl., Xr. IV, UiA. 18—27.

Rr . 43. Xlslck kür MNAS
Hücksben.

viii , l-lzr ii —5ô '

Xlslck uns Texüzir. Vorckeransiebt.
g.) Lclmltt unck IZosclir.: Rucks, ck. Suppl.,

Xr. VI, Z?>S. 2g—ZI.

1. der
nächsten
3 St ., 4
Lnstm., 3
St . in die
zwcitfolgende
M ., 3mal ab¬

wechselnd 4
Lustm., 3 St.
in die nächsten
3 St ., dann 3
Lustm., vom "
wiederholt. 11. Tour : ^ 1 s
die letzte der nächsten 3 Lustm., i 1 s.
M . um die mittlere der folgenden 3 St .,
3 St ., 4 doppelte Stiibchenmajchen, 3 St.
um die nächsten 4 Lustm., vom v noch

Rr . 44 unck 45. Xlekulerugen mit Rats uns
IÜ11 unck Sxltse . Vorcksr- unck Rilokansiclit.

Rr . 46 . Vürtel aus blsts .1l.

M . um

wechselnd
2 Lustm.,

1 St . in die
drittfolgende

M . 2. Tour:
3 Lustm., die

nächsten 3 M.
der vorigen Tour

übergangen,
53mal abwechselnd
1 St . in die nächste
St . , 2 Lustm.,
dann 2 durch 2

Lustm. getrennte St . in die drittsolgende
M . 3. Tour : 5 Lustm., 53mal abwech¬
selnd 1 St . in die nächste St ., 2 Lustm.,
dann 1 St . in die nächste St . und 1 St.
in die folgende St . Man wiederholt nun

Rr . 48. Xlslck uns Rs.uinvo11iZii-ss.tln.
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die große Blume mit rother , die kleine
mit lila Seide je in 4 Nuancen ge¬
arbeitet , während man sür die Blät¬
ter griinc Seide gewählt und jür die
Adern einen Goldfaden mit Ucbcr-
sangslicheu von gleichfarbiger Seide,
für die Stiele mehrere Goldfäden je
mit llcbcrjaugstichcn von rother Seide
aufgenäht Hai.

In dem Dcjfin Abb . Nr . 31
sind die Blüthen mit hell - und dun-
kclroja , sowie mit grauer und weißer

noch Slmal die 2 . und 3 . Tour , doch
hat mau von der 25 . Wiederholung
an stets am Schluß der mit einer
gerade » Zahl bezifferten Tour statt
der letzten 2 durch 2 Luftm . getrenn¬
ten St . nur 1 St . zu arbeiten und
die 1 . St . fcder mit einer ungeraden
Zahl bezifferten Tour in die zweit-
solgcnde St . der vorigen Tour zu
häkeln , wodurch in jeder Tour 1 Ab¬
nehmen erzielt wird und in der letz¬
ten Tour der 51 . Wiederholung
sämmtliche M.

aufgebraucht
sind . Hieraus
begrenz man
den Fond

mit der
a>
13 , wobei

Stan ^ en ^mil

U Für die Hr . SV . Loräüre üu I -in ^ orren . IVoissstielcoroi.
M Blätter

M hat man griinc Seide verwendet , für die Stiele je mehrere Goldfäden mit
LI llebcrfangstichcn von rother Seide aufgenäht.

M Nr. 32. Dordürc zur Garnitur von Kleidern.

14r . 43 . voräüro 2» I -ui ^ erlsn . IVoissskielcoroi.

man au einer der vorderen Ecken zu beginnen hatt 1 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f. M . ( feste Masche ) um die nächste Randmasche , 5 Luftm . ,
einen Zwischcnranm Übergängen , welcher etwa 4 Luftm . einnehmen ^
würde , doch hat mau au jeder vorderen Ecke 4mal und an jeder hintc - W
reu Ecke 2mal die f . M . dicht nebeneinander auszuführen , damit sich ä
die Spitze daselbst
nicht spannt . 2. Ä
i a 7177 >', a ! ,,

' 777' -
getrennt find , um
die nächsten 5

Tour , 1 Luftm . ,

1 St . um die sol - kl
gcndcn 5 Luftm . , / ö

3 Luftm ., 1 St . AI -7 " " " " -
um die nächsten 5 » I
Luiim . , 1 Luftm . , A ^ ^ ^ 7 7!
vom " wiederholt , «

3 . Tour : " 4 St . , » A M, ' „ . / ,
deren mittlere bei - fl I

t' nitin . »

gelrennt find , um N —— ^ 7̂ —
die zwischen der 2 . »

l! S : . benndlichcn ^ . . . 1
3 « ujtm 4 St ' " Lxreldrsvlr , unk Versen nu benutzen,
deren mittlere bei¬

den durch 3 Luftm . getrennt sind , um die folgenden 3 Luftm . , 3 Luftm . ,
1 St . um die nächsten 3 Luftm . , 3 Luftm . , vom " wiederholt . 4 . und
ö . Tour : Wie die vorige Tour , doch hat man die einzelne St . stets in
die einzelne St . der vorigen Tour zu häkeln . 6 . Tour : Im Anschluß an
die letzten 3 Luftm . der vorigen Tour noch 2 Luftm . , dann * 1 f . M . um
die zwischen den mittleren beiden der nächsten 4 St . befindlichen 3 Luftm . ,

7 Luftm . , 1 f. M . um die folgenden
3 Luftm . , 5 Luftm . , 1 f. M . um die
nächste einzelne St . , 5 Luftin . , vom ^

r,  wiederholt , doch zuletzt nur
^ > 4 Luftm . 7 . Tvurl " 1

St . in die vor
der imchncn
M . befindliche

. . . . . . . . . . . .Luftm . der
vorigen Tour,
Smal

1 Picot

IjUa / 7 « ( das find 4

. 7,

Morgcnhaudc
inis  Tüll und

Apiizc.
Für diese

Haube richtet
man eine 8 Cent,
breite , 42 Cent.

lange Spange aus Stciftüll in doppelter Stosslagc her , welche mau am
vorderen Rande von der Mitte nach den Enden hin bis auf 3 Cent.
Breite abschrägt , daselbst mit Draht umgibt und mit Band einfaßt.
Am vorderen Rande begrenzt mau die Paffe mit 4 ^ Cent , breiter , in

Hr . S8 . velsetasolro mit Xeoessnlre,
(Tu dir . 56 uiul 57 .)

Hr . S4 unä SS . Nausroolr kür Herren.
vüclc - unck Voräeransiclit.

Lotmltt unü Ilosodr . : vitoles . cl. Kuppt ., Xr . VII , t ' jg . 35-

Xr . 60 . Relseklssen mit rasoks . (7Mor ?.u Xr . 6l .)Xr . 59 . Hanäselrudboltälter.Xr . S6 . Rvisotasolre mit Xevsssaire.

je 1 Cent , großen Zwifchcnräumcn
eingereiht , nach der vorderen Mitte
hin zugespitzt und ringsum mit
Spitze begrenzt wird . Diesen Tüll¬
theil näht man derartig der Passe
auf , daß die Spitze am vorderen
Rande desselben Windungen bildet
und die vordere Ecke des Theils
eine in der Mitte der Passe an¬
gebrachte Schleife ans 6 Cent,
breitem mattgclben Atlasband deckt.
Enden aus gleichem Band liegen
in der Weise der Abb . dem Kopf-
thcil auf . Schließlich stattet man
die Haube mit EcharpeS von Spitze
ans , welche ^ au ihren geraden
Rändern zusammengenäht ist.

Nr. 49. Hunde für
ältere Damen.

Für diese Haube ist eine 45
Cent , lange , 6 Cent , breite , am
vorderen Rande nach den Enden
hin bis auf 3V- Cent . Breite ab¬
geschrägte , mit Drahtband und
Einfassung versehene Passe aus
schwarzem Stciftüll erforderlich,
deren Hintere untere Ecken 5 Cent,
hoch abgeschnitten sind und welcher
man am Hinteren Rande einen in
der Mitte 9 , nach den Seiten hin
abgerundeten , am vorderen Rande
in zwei je Cent , tiefe Falten

1 St . in die zwcitsolgcnde M . ,
dann 4 Lustm . , 1 s. M . um die
nächste f . M ., 4 Lustm . , vom "
wiederholt.

Nr. 23. Talchr aus
Sämisch-Krdrr.

Die Tasche ans grauem
Sämisch -Lcder ist einem Original
im National -Muscum in München
nachgebildet . Der Vvrdcrwand hat
man drei kleine , der Rückwand
eine größere Tasche auS gleichem
Lcder ausgesetzt , welche im Ketten¬
stich ' mit grauer Seide verziert
und am oberen Rande mit Löchern
versehe » sind . Durch letztere leitet
man schmale Streifen von Lcder,
deren Enden mit GrclotS ab¬

schließen . Gleiche Grelots , sowie
eine plüschartigc Seidenbortc zie¬
ren die Tasche nach Abb . Am
oberen Rande hat man auf der
Rückseite Riemen aus Lcder , mit
Mctallspangcn verziert , angebracht.

11r. 30 und 31. Chinesische
Ktickcrri-Dcssins zu einem

UZindschirm und dergi.
Die DcjsinS sind aus einem

Fond aus Atlas im einfachen und
im ineinandergreifenden Platt - ,
sowie im Knötchenstich und pviut-

»x » » » » » » xxxxxxxxx:
»x » » » » » » » » xxxx X7

XXX» » » » » X
xx » » » » » » » » xx XX:

»xx » » » » » » » » xxxx
»xx » » » x » » xx I 77
77Xxxxxx » » xxXxViXxI xxxxxxxxxxxxxxxx:
» ' » » » » UM » »

russo mit Flockseide auSgcsührt.
In dem Dessin Abb . Nr . 36 ist

Erklärung der Zeichen : »
Xr . 61.

Tunkelbraun , ^ Tunkclolive , n Hcllolivc , ei Dunkclroth , » Hcllroth , Mattblau.
Dessin -min Xelseülsssn Xr . 66 . Xrourskioli -Ltielcoroi.

gelegten Fond aus Stciftüll an¬
genäht hat . Den Kopsthcil der



sM '. 10 . 15 . Mai 1882 . 28 . Jahrgangs Der Daznr. 151

Xr. 65. Xlvüu »us Xasakmlr mit Stlvlrsroi.
Lolmttt und Itosokir. : XUoles. (I. Luppl ., Xr . IX , I' ig . 5t.

.Haube stellt mau aus wcistcm Seidentüll iu doppelter Stosslage her,
säumt ihn am Hinteren Rande für einen Zug, durch welchen Gummi¬
band geleitet wird , um und arrangirt ihn pussig auf dem Fond.
Alsdann garnirt man die Haube nach Abb. mit 6 Cent, breitem hcll-
lila AtlaSband und 4'/- Cent, breiter Blonde und legt quer über den
Kopsthcil, den Hinteren Rand des Fonds begrenzend, ein gewundenes
Band, dejjcn Enden die Bindcbiinder bilden.

Xr . 64 . Violen »US Llionillo und keilen.

Xr . 62 und 63. Xleid aus IVolloustostl. Vorder- und Itüelcausiciit.
ZZeseln.: Nüoks. ll. 8ui>i)I.

Dr . 52 und 53 . Spieltisch , auf Deisrn zu bniuizrii.
Der zerlegbare Spieltisch, welchen Abb. Nr . 53 auscinauder

geschraubt, Abb. Nr . 52 aufgestellt zeigt, nimmt zusammengelegt
einen Raum von 6V Cent. Länge, 16 Cent. Breite , 16 Cent. Höhe
ein. Die Platte , sowie die Füße des Tisches sind aus Nußbaumholz;

Ur . 44 und 45.
Fichukrngcnmit
Last aus Tüll

und Spistc.
Zur Herstel¬

lung dieses Fichu-
kragcns, weicher
hinten geschlossen
wird, ist ein etwa
64 Cent, langer,
76 Cent, breiter
Theil aus wcistcm
glatten Tüll er¬
forderlich, dessen

obere Ecken
man etwas ab¬
rundet und den
man an den
Liingcnseitcn

erstere besteht aus 4 mittelst Charnieren verbundenen je 53 Cent,
langen, 16 Cent, breiten Platten , von denen beim Zusammenlegen
des Tisches je die iiustcrcn aus die mittleren gelegt werden, wie cS
Abb. Nr . 53 veranschaulicht. Zwei aus beiden Seiten mit grünem
Tuch bekleidete dünne Holzplatten dienen zum Verpacken der Leuchter,
der auScinandergeschraubtcn Füstc und der Stäbe , welche beim Gebrauch
des Tisches das Hcrabgleiten der Spielkarten verhindern; zum Be¬
festigen dieser Gegen¬
stände hat man den
Platten auf einer Seite
Gummispangcu ausge¬
setzt. Beim Ausbrei¬
ten der Tischplatte must
man die ans der Rück¬
seite an den Längcu-
scitcn angebrachten Lei¬
ste» je nach der Qucr-
seitc schieben, woselbst

fts.ssss

vom oberen nach dem unteren Rande
hin bis auf 35 Cent. Breite abschrägt.
Längs der Mitte dieses Tüllihcils
macht man vom oberen Rande aus
einen etwa 26 Cent, langen Einschnitt
und schneidet vom Endpunkt desselben,
bis 6 Cent, weit vom Beginn des
Einjchnitts entfernt, an beiden Seiten
einen gerundeten Theil für den Hals¬
ausschnitt fort. Die Stosjränder am
oberen Theil des Einschnittes, welche
den Hinteren Rand des Kragens bil¬
den, säumt man um und begrenzt
dann den Tülltheil am Austcnrande
mit 7>/i Cent, breiter Spitze , welche
au den untere» Ecken, sowie au dem
linken Scitcnrande für eine Rosette
etwa 16 Cent, laug dicht in Falten
gereiht, im Ilebrigcn glatt angenäht
wird. Alsdann reiht man den Stoss
nach Abb. für den Latztheil 3mal, so¬
wie aus der Achsel einmal in 3 je
durch 1 Cent, breite Zwischenräumc
getrennte, je V» Cent, breite, hoch¬
stehende Köpfchen, saltct die Spitze in
der unteren Mitte dicht zusammen und
befestigt sie an dem untersten Ein¬
reihen. Die durch das Einreihen sich
bildenden Falten der Spitze näht man
nach Abb. fest. Am Halsausschnitt
wird das Fichn in Falten gereiht und
mit einem mit farbigem Moiroeband,
sowie mit einer pussig aufgenähten
Spitze überdeckten Bündchen verbunden.
Schließlich stattet man das Fichu mit
Schleiscn ans 3 Cent, breitem Moirvc-
band ans.

Dr . 40 . Gürtel uns Metall.
Der Gürtel , welcher nur vorn

schncbbcnsörmigdie Taille begrenzt,
ist aus einzelnen Gliedern von Nickel
zusammengesetzt und in der Mitte mit
einer Agrasse mit Kcttchen aus glei¬
chem Metall ausgestattet; an den
Enden des Gürtels sind Haken ange¬
bracht, welche durch die an den Sei¬
tennähten der Taille befindlichen Oesen
gezogen werden.

Dr . 51 . Fnszlimlk , uns
Drisrn zu örmchni.

Die Fußbank aus Nußbaumholz
kann zusammengelegt werden; die
Füstc derselben sind durch Charniere
mit der oberen Platte verbunden
und werden durch einen an letzterer
gleichfalls mit Charnieren befestigten
Qucrstab auseinander gehalten. Aus
der Außenseite hat man die Fußbank
mit einem Polster versehen und das¬
selbe mit rothem, mit Stickerei ver¬
ziertem Leber bekleidet.

Hr . 66 . ? romen»den- irn2NA kür Damen.
Losolir.: Ilüevs. d. Lappl.

sie durch eine Feder befestigt werden;
jeder Fuß besteht aus zwei Theilen,
welche in aus Abb. Nr . 52 ersicht¬
licher Weise ineinander geschraubt
werden. An der einen Längenscite der
Tischplatte ist eine entsprechend große
Decke ans grünem Tuch angebracht,
die mit Band eingefaßt und mit um-
schürzten Einschnitten versehen ist,
welche theils über die an der ent¬
gegengesetzten Längenscite augebrachten
.nnöpje gezogen werden, theils das
Einschrauben der Leuchter an bctressen-
der Stelle ermöglichen. fts,zsis

Dr . 50 — 58 . Dpi lettische
mit Drressliire.

Die Reisetasche aus schwarzem
Leder ist mit einem Bügel ausgestattet.
Die eine .Hülste derselben bildet die
Tasche, wie Abb. Nr . 56 zeigt, der
anderen Hälfte ist der Einsatz Abb.
Nr . 5? eingeschoben. Letzteren bilden
2 dünne Holzplatten, welche man ans
beiden Seiten mit Leder bekleidet hat.
Den sür die Außenseite bestimmten
Theilen hat man Tasche» ans Lcder
ausgesetzt, die zur Ausnahme von
Bürsten, Rasir - lltcnsilicn und eines
Spiegels diene» ; außerdem hat mau
auf denselben, wie die Abbildung
veranschaulicht, Spangen aus Gummi¬
band angebracht, welche sür Tcheere,
Messer ?c. bestimmt sind. Die bei¬
den Holzplatten sind am oberen Rande
durch einen Lcdcrstreiscn verbunden
und mit einem Lederbügel versehen.
Nachdem man diese» Einsatz, wie Abb.
Nr . 58 zeigt, in die Tasche geschoben,
wird die deckende Wand, welche innen
mit einem mit rothem Atlas bekleide¬
ten Polster versehen ist, durch Fedcr-
druck befestigt. An dem Bügel der
Tasche ist ein Schloß angebracht.

l4S,40S. is . i»s

Xr . 67. Xleid ans volle , Illantelet ans laina -viAvAne.
öabnitt und ZZescvr. : Vorder », d. Luxzd., Xr . II , ViF. 8 und v-lli.

Dr . 50 . Handschuhbrhültrr.
Der Handschuhbchälter besteht aus

einem Boden von Carton, welcher aus
der Außenseite mit grauem Drell, in¬
nen über Wattcncinlage mit rothem
mateiassü bekleidet und durch SousslctS
ans gleichen Stosse» mit einem gleich
großen, etwa I V- Cent, breiten Rand
aus Carton verbunden ist; letzterer
deckt zugleich den Ansatz der an den
Längen- und Ouersciten der SousslctS
nach außen angebrachten llcbcrschlägc.
Dieselben sind aus Drell und nmtolassä
als Futter hergestellt und mit schma¬
len Streifen aus rothbraunem Lcder
eingefaßt. Den sür die obere Seite
bestimmten Ilcbcrjchlag hat man mit
Stickerei verziert , welche mit roth¬
brauner Seide im Ketten- und Stiel¬
stich ausgeführt wird. Metallschlöjser
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vermitteln den

Schluß des Haud-
schuhbchiiltcrs.

Nr . 60 und 61.
Rrisckisicn mit

Tasche.

Für die Beklei¬
dung des Rcisckisscns
ist nach Abb . Nr.
61 eine Stickerei

auf Canevas mit
Wolle , deren Far¬
ben die Zeichen-
Erklärung angibt,
im Kreuzstich aus¬
geführt und mit
einem Streifen aus
braunem Lcder um¬

geben . Auf der
Rückseite ist das
Kissen mit gleichfar¬
bigem Wollenatlas
bekleidet und mit

einem Taschentheil
ans braunem Leder
und Wollcnatlas als

Futter versehen , wel¬
cher durch SonsfletS
aus Leder mit dem

Kissen verbunden ist.
Der obere Rand des

letzteren und des
Taschcnthcils sind je
mit einem Bügel
aus braunem Lcder

ausgestattet . Ani
dem Taschcntheil , je
4 Cent , weit von den
Ecken entfernt , so¬
wie in der Mitte

hat man kleine
schwarze Horuknöpse

angebracht , über
welche die dem Ledcr-
randc des Kissens
aufgesetzten Schlin¬
gen aus schwarzscide-
ncm Gummiband ge¬
zogen werden , wenn
die Tasche nicht ge¬
füllt ist.

s4?,4Z0f

Nr . 68 . Hut aus
Znmmct und cng-

lischcm Stroh-
gesiecht.

Der Kopf die¬
ses Hutes ist glatt

mit olivcgrüncm
Sammet bekleidet
und mit einer vorn

19V - , hinten 3V-
Cent , breiten Krempe
von gelbem englischen
Strohgcslccht ver¬
bunden , welche mit
einem glatten Fut¬
ter von Sammet

versehen ist . Vorn
an der Seite ziert
den Hut ein Tuff
aus gelben Reihcr-
und Maraboutse-
dcrn ; letzteren sind
an den Spitzen kleine
Strohstückchcn ange¬
klebt . Neber den

Hinteren Krempen-
thcil hat man ein
11 Cent , breites,
186 Cent , langes
gelbes Rcpsband ge¬
legt , das an den Sei¬
ten je mit einer
Agraffe in Kiiser-

form festgehalten
wird und dessen En¬
den die Bindebiindcr
bilden.

Nr . 69 . Hut nus
MlMiUa -Gcflrcht.

Der Hut aus
rescdafarbeuem Ma-

uilla -Gcflecht hat
einen runden Kopf
und eine 11 Cent,

breite Krempe , wel¬
che aus der Innen¬
seite mit Draht be¬
grenzt , mit einem
glatten Futter von
blauem Sammet ver¬

sehen und » ach Abb.
eingebogen ist . Ein
Bouquct aus Korn¬
blumen , Vcrgiß-

Xr . 68 . Hut uns Summst unck enAlisvliem StrokASÜeelit. Xr . 69 . Hut uns Kkuuillu - Ketleolit. Xr . 79 . Xut uns xorvo sxino.

meinnicht und grü¬
nem Laub , sowie

3 Cent , breites
olivcfarbenes

Moirecband , das an
einer Seite mit 5
Cent , breitem matt¬
blauen Satinband
unterlegt ist und
das man theils in
Schleifen geordnet,
theils gewunden auf
dem Hut befestigt
hat , bilden die Gar¬

nitur . Bronzc-
uadeln , deren Kops
je aus einer Weißen
Perle besteht , halten
scheinbar die Schlei¬
fen fest.

s4S,44Sf

Nr . 70 . Hut
NUS xoroo sxino.

Dieser Hut aus
gelbem xoroo sxino
hat einen ziemlich
hohen spitzen Kopf
und eine vorn 12,
hinten SV- Cent,
breite Krempe , welche
auf der Innenseite
mit einem glatten
Futter von rothem
Sammet versehen ist.
Die Garnitur bil¬
det eine 12 Cent,

breite , gelbe spanische
Spitze , welche dem
Anßcnrand des Hu¬
tes nach Abb . über¬
steht , ein Bouquct
aus gelblich - rosa
Rosen und Vergiß¬
meinnicht , sowie eine
35 Cent , breite , 226
Cent , lange Echarpe
aus gelber Seidcn-
gaze ; letztere ist durch
Agraffen aus irisir-
tcm Stahl und Per¬
len festgehalten . Die
Enden der Echarpe
werden unter dem

Kinn ineinander ge¬
schlungen.

Xr . 71 . Xleiä aus volle . zzssaür . : üüolcs . ck. Saxxl. Xlkick aus Summet mit Puniku uns einem Zxitrentueü.
Lk8olir . : R-üoks . ü . Luxpl.

Lezngsqnrllcll.

Mode -Bazar Ger-
son ck Comp . : Abb.
2, 3, l0 , 37 , -tv , 02,
03 , 0S.

Bonwitt Lit-
tauer , Bchrcnstraße
so - : Abb . ll , 34.

Büxcnstein und
Comp . ,Mohreustraße
43 und 44 : Abb . 3,
33 , 47 , 43.

I . Land auer , Un¬
ter den Linden 07:
Abb . 1, SS, S7, 41.

I . Lestow , Jäger¬
straße SS : Abb . SS,
30.

O . Weber , Moh-
rcnstr . SS : Abb . 43.

A. Müller , Lcip-
zigcrstr . SS : Abb . 42.

H . Hosfmanu,
Friedrichstr . SV: Abb.
S4, SS.

Geschw . Janin,
Leipzigerstr . 134 : Abb.
03, 70.

Demuth , Schloß-
freiheit 1 : Abb . SI—
53. 50—SS.

C . A. König , Jä-
gerstr . SZ : Abb . IS,
10 , SS.

Vogts Winz-
mann , Französische-
straßc42 : Abb . 20, 21.

Czarnikow und
Busch , Friedrichstr.
02 : Abb . SS.

O . Krappc , Leip¬
zigerstr . 123 : Abb.  00,
01.

Anstrich , Passage,
Laden  2:  Abb.  40.

B .W cchsclinauu ,
Bchrenstr . so : Das
Spitzcntuch Abb . 72.

Hicrstci cin Zupplemrnt,  Schnittmuster zu  Abb.  Nr.  I , 9 , 27 , 33 , 42 , 43 , 47 , 54 , 55 , 65 , 67,  sowie die Dessins zu  Abb.  Nr.  15  und  21  enthaltend. III.
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